
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gedenkbuch zur bleibenden Erinnerung an die Verlobung
und Vermählung ... des ... Großherzogs Friedrich von

Baden mit ... der ... Prinzessin Luise von Preußen

Schunggart, Franz Josef

Karlsruhe, 1856

Fortsetzung der Reise von Mannheim nach Karlsruhe

urn:nbn:de:bsz:31-244966

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-244966


die Reiſe nach der Reſidenz

fortſetzend . Die berittene Ehrengarde eröffnete und ſchloß den

Zug . Unmittelbar vor und hinter den herrſch
haftlichen Wagen

ritt eine Schwadron des hieſigen 3. Dragoner - Regiments ,

und es darf wohl nur erwähnt werden , daß überall der

großherzogliche Stadtkommandant Generalmajor Kuntz auf

der rechten Seite des Wagens den Ehrendienſt verſah . Auf

der linken Seite ritt der Führer der Ehrengarde Alexander

Baſſermann .

Wie beim Empfang , ſo beim Abſchied folgte auch hier durch

alle Straßen , welche nach dem Bahnhofe führten , das für das

Fürſtenpaar ſo eingenommene Volk , und bei dem Geläute aller

Glocken und dem Donner der Kanonen war der Abſchied ein

tauſendfältiges Hoch , doch die Empfindung war eine andere

als geſtern ; die Freude und das Glück war zu groß und das

Ende ſo plötzlich , und als der Fürſt und die ſo innig geliebte

Fürſtin nach allen Seiten hin grüßten , betrübten ſich die Ge

ſichter und Thränen ſah man in vielen Augen . Mannheims

einziger Troſt war : Sie werden bald wieder kommen !

Fortſetzung der Reife von Mannheim bis Karlsruhe

am 27 . September

Als Seine Koͤnigliche Hoheit der durchlauchtigſte Groß

herzog Friedrich und Höchſtdeſſen Gemahlin von Mannheim

aus mit einem Extrazuge an dem Heidelberger geſchmack

voll verzierten Bahnhofe angekommen waren , geruhten Höchſt
dieſelben den Wagen zu verlaſſen und wurden von dem

Herrn Stadtdirektor Namens des Oberamtsbezirks , von dem

Herrn Prorektor und den HH . Dekanen der vier Fakultäten
Namens der Univerſität , und von den beiden HH. Bürger

meiſtern und einigen Mitgliedern des Gemeinderaths und

Bürgerausſchuſſes Namens der Stadt Heidelberg auf das

feierlichſte bewillkommt . Die von denverſchiedenen Abordnungen

an das hohe neuvermählte Herrſcherpaar gerichteten Anſprachen
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drückten die Gefühle der Liebe und Verehrung gegen Höchſt

daſſelbe aus . Aus den von Seiten des Herrn Prorektors ge

ſprochenen Worten ſei es uns geſtattet , Folgendes hier mit —

zutheilen : „ Die Univerſität Heidelberg erblickt in Höchſtihrem ,
unter dem Segen Gottes und den Segenswünſchen des ba

diſchen Volkes heute vor acht Tagen gefeierten Vermählungs
feſte die Bürgſchaft einer ſchönen Zukunft , ein Pfand des

Glückes , der Wohlfahrt , und immer gedeihlicheren Entwicklung
unſeres Landes . Insbeſondere iſt unſere Univerſität ſtolz da

rauf , in Eurer Königlichen Hoheit , durchlauchtigſte Großher —

zogin , als künftiger Landesmutter eine Fürſtin aus dem er

lauchten preußiſchen Königshauſe begrüßen zu dürfen , einem

Königshauſe , welches reich iſt an Siegen mit eiſernen

Waffen erfochten , aber noch reicher an Siegen ,
erfochten mit den Waffen deutſchen Geiſtes ,

deutſcher Bildung , Wiſſenſchaft und Kunſt ! “

Nachdem Höchſtdieſelben die ſämmtlichen Anſprachen auf das

gnädigſte erwiedert und die Zuſicherung ertheilt hatten , recht

bald längere Zeit in der Stadt Heidelberg verweilen zu wollen ,

wurde die Reiſe , die ein wahrer Triumphzug genannt werden

kann , nach einem Aufenthalt von etwa einer Viertelſtunde von

den Höchſten Herrſchaften nach Ihrer Reſidenzſtadt fortgeſetzt .

In Wiesloch , wo nur ein kurzer Aufenthalt Ihrer König

lichen Hoheiten ſtattfand , war das Stationsgebäude mit ſeiner

Umgebung äußerſt geſchmackvoll dekorirt . Dahin bewegte ſich

ein herrlicher Zug ; voran die Bergknappſchaften mit Fahnen

und Muſiken , ſämmtliche Behörden aus der Amtsſtadt und

dem Bezirke dieſſeits der Bahn , woran ſich die verſchiedenen

Zünfte mit ihren Fahnen reihten , im Gefolge vieler Anderen .

Als dieſe ankamen , hatten ſich auf der andern Seite der Bahn
linie die geſammte Schuljugend mit Fahnen , die Behörden

und Andere von Walldorf ſchon aufgeſtellt . Während ſo beider

ſeits große Mengen des Augenblicks harrten , um den vorüber

ziehenden Landesvater mit der neuvermählten Landesmutter

jubelnd zu begrüßen , ſpielten die beiden Muſiken abwechſelnd .

Kaum hatten die Böller von beiden Seiten die nahe Ankunft

des hohen Fürſtenpaares verkündet , als der Zug unter Jubel
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ruf und Muſik immer langſamer daher fuhr und zum unbe

ſchreiblichen Entzücken der Anweſenden am Stationsgebände
anhielt , wo die allerhöchſten Herrſchaften ausſtiegen , die Be

glückwünſchungen huldvollſt entgegennahmen und freundliche

Worte zu den Umſtehenden ſprachen . Nach ſo überraſchendem ,

kurzem Aufenthalte , der auf Alle den freudigſten Eindruck

machte , ſetzte das geliebte Fürſtenpaar die Reiſe fort : Jubel
ruf , Muſik , Geſang , und Böllerſchüſſe folgten nach .

In Bruchſal langten Ihre Königliche Hoheiten der Grop -

herzog und die Großherzogin von Mannheim her mit großem

Gefolge auf der Eiſenbahn an . Zum Empfange des hohen
Herrſcherpaares hatten ſich in dem auf ' s Schönſte geſchmückten
Bahnhofe das Offizierkorps der hieſigen Beſatzung , die Zivil
behörden , das Perſonal des großh . Hofgerichts , des großh .
Oberamts , der Geiſtlichkeit und der Vorſtand des großh . Gym

naſiums eingefunden . Eine Schwadron Dragoner , die Regi
mentsmuſik an der Spitze , gab die Ehrenwache . Unter dem

Geläute der Glocken , dem Klange der Muſik und endloſem

Hochrufen begaben ſich Höchſtdieſelben in den ſehr ſinnig de

korirten Wartſaal , nahmen daſelbſt die Aufwartung der Mili —

tär⸗ und Zivilbehörden entgegen , bezeugten Höchſtihren Dank

für den feierlichen Empfang und ſetzten nach einem Aufent

halte von 20 Minuten unter begeiſterten Zurufen die Reiſe

nach Karlsruhe fort .

In Durlach fand der Empfang Ihrer Königlichen Hohei
ten des Großherzogs Friedrich und der Großherzogin Luiſe

auf dem Bahnhof am Samſtag den 27 . September Nachmittags

zwiſchen 3 und 4 Uhr ſtatt . Es hatten ſich die Staatsbeamten ,

die Geiſtlichen und die Gemeindebehörden , ſo wie der Kirchen —

gemeinderath dort verſammelt , und ſich das Pompierkorps
mit Muſik neben dem Bahnhofe aufgeſtellt . Als der Zug
mit Ihren Königlichen Hoheiten die hieſige Gemarkung be

rührte , ertönte Geſchützesdonner und Glockengeläute . Bei der

Einfahrt in den auf ' s geſchmackvollſte verzierten Bahnhof er

ſcholl ein dreifaches begeiſtertes Hoch ! Ihre Königlichen Hoheiten ,
am Schlage von dem großh . Oberamtsvorſtand empfangen ,

geruhten auszuſteigen und in den feſtlich geſchmückten Wart
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ſaal einzutreten , wo Höchſie die Beglückwünſchungen des Amts

vorſtandes und des Bürgermeiſters einzeln mit freundlicher

Huld dankend erwiederten , die Vorſtellung der Staatsbeamten ,

Geiſtlichen und der Gemeindebehörden entgegenzunehmen ge

ruhten und ſodann , begleitet von abermaligem dreifachen Hoch ,

in das die Muſik wie bei der Ankunft einſtimmte , den Weg

nach der Reſidenz fortſetzten . Die freundliche , huldvolle Herab

laſſung Ihrer Königlichen Hoheiten hinterließ den allervor

theilhafteſten Eindruck , der nie verlöſchen wird .

Ankunft und feierlicher Einzug

Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs Friedrich

und der Großherzogin Luiſe

in der Reſidenzſtadt Karlsruhe .

In dieſer beglückenden Erwartung ſind folgende zwei Pro

gramme erſchienen :
a. Das Hofprogramm über den Einzug .

Samſtag , den 27 . September , Nachmittags , werden Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
mit einem Extrazug auf dem Bahnhofe in Karlsruhe eintreffen .

Vor der Ankunft der Allerhöchſten Herrſchaften verſammeln

ſich in Gala zu dem feierlichen Empfang auf dem Bahnhofe :

1. die Mitglieder des großherzoglichen Staatsminiſteriums ;

2. der Garniſonskommandant ;
3. die Generale und Stabsoffiziere , welche bei der Truppen

aufſtellung nicht verwendet ſind ;

4. die Hofchargen vom Dienſt ;

5. der Stadtdirektor ;

6. der Oberbürgermeiſter ;
7. eine Deputation des Gemeinderaths und engern Bürger

ausſchuſſes .

Auf dem Bahnhofe wird eine Ehrenwache mit Fahne und

Muſik aufgeſtellt ſein .
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